
Seiz werden, wobei mehrere aktforen 1ne nalisierung des fTarramtes ın den order-
spielen: U, a. das Ausbildungsziel, grun S1ie era amı 1ın eTfahr, einer

der pastoralpsychologische nsatz un: der Praxis VO.  e Xperten werden und
innerhalb der Theologenausbi  ung der Förderung er Gläubigen ın der Er-

(Universitätsstudium ; Vikarausbl.  ung; füllung ihrer seelsorgerlichen Aufgaben ein
Pfarrerfortbildung). Leider werden noch geringeres Gewicht beizumessen (vgl I
wen1g die wohl auch vorhandenen W1e- E 210—220)
rıgkeıten ZUL Diskussion geste Z bleibt D eın uns anlzu-
Im mittleren eil des es 177—138) WeI’ - melden daß auch katholische Autoren Aaus
den die Ausbildungsformen eschrieben ihrer 9 \a 0l über vergleichbare eoreti-
die Gesprächsprotokollanalyse Becher), sche und praktische Fortschritte 1ın der
die Predigtanalyse H.-Chr. Pıper), das Rol- Seelsorgeausbildung erl  en können.
enspie. Miethner) und die elbsterfah- Norbert e  e, Munster
rungsSgruppe ınkler Für den Leser
dieses es scheinen MIr der jehl
über die G(esprächsanalyse 1 Selbststu- Diıalog VO  > Humaniısmen
dium (87—90) SOWIie das eispile. einer Pre-

olf DDeEL, Herbert Vorgrimler, 1rdigtanalyse (93—99) besonders wertvoll
e1ın. un Freimaurer 1mM Dialog, erlag 0oSe
Am nfang des es stehen eıtirage <necht, Frankfifurt 1979, 196 Seiten.

theologischen, psychologischen und SOziolo- Wer War nıicht schon einmal zuileis Dbe-
gischen Grund{fragen der Seelsorge VO  - TU VO  5 der abgeklärten Menschlichkeit

Riess Entdämonisierung Otites als Ent- 1ın Ozarts „Zauberf£flöte‘“? Nun, sowohl
dämonisierung des Lebens), Scharfen- Mozart als auch chikaneder, der eXi-
berg Kommunikation ın der 1r als dichter, Freimaurer ebenso wıe
symbolische Interaktion und Oster zahlreiche andere bedeutende Persönlich-
(Seelsorge 1 Übergang VO  - der innenge- keiten AdQuUuSs Politik, uns und 1SSenNs!  aft.
elıteien ZU  — außengeleiteten Gesellscha{t) Warum gab eigentlich diese Feindschaft
hne Übertreibung 1äßt sich m daß S1e zwischen 1r und Freimaurern? Das ist
die pastoralpsychologische Orschun iın 1Nn- die Grundf{frage, der die beiden Autforen des
Le Bemühen, humanwissenschaftliche vorliegenden es nachgehen. olf Ap-
Theorieansätze und Praktiken un!: theolo- pel 1st selbst Freimaurer. Er er iın
g1S: Theorie un! Iirchliche Praxıis M11- kurzem die edanken, S1|  en un:! Ge-
einander 1Ns Gespräch bringen, e1in bräuche der Freimaurer, die chon immer
Stuck weit vorangetirieben en. ens:  jebe und Versöhnung ZU. iel
Im Zusammenhang mi1t diesen Thesen und gehabt aben, VO  ® der 30 e ber voll-

kommen unrecht diffamiert wurden.Fragen und 1mM Anschluß die ubrigen
e1tirage 1e sich ıne N el d1sS- Herbert Vorgrimler, renommMIlerter atho-
kussionswürdiger Detailprobleme theore- lischer eologe, zel. die der KIr-
tischer, methodischer und praktischer Art che 1mM einzelnen Qaut un! erl VO:  } der
auflisten. Hıer sel edigli aut drei mehr ase des Dialogs e1it dem IL. Vatikanum.
allgemeine Themen aufmerksam gemacht EisS wird einem bel der Lektüre durchaus

Die Pastoralpsychologie hat bisher die klar, Truhere päpstliche Enzykliken
Reflexion ihrer gesellschaftlichen Relevanz die Freimaurereı verurteilen: Der eın des
STIraill: vernachlässigt NstToDHes 1sSt das Eintreten der Freimaurer

Die Seelsorgeausbildung, wıe S1e hier fUur Liberalı:tät 1n Denken un: Politik. Die
vorgestellt WIrd, ist offensichtl:i estrebt, Freimaurer treten er auch für ine War
fur einen pastoralen Dienst innerhal ethische, ber undogmatische Religiosität
volkskirchlicher Verhältnisse vorzubereli- eın Eis drängt sich manche 11 der
ten (vgl 12) Freimaurerel autf eiwa der Notwendig-

Die Pastoralpsychologie stellt weithın keıt komplizierter ıten bei den Zusam-
das Bemuhen 1Ne starkere Professio- menkuünfiten, der der x lusıivita der
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Gemeinschaft, der daran, daß die Tel- ühlen Heribert, un 1n die christliche
INauTrer eın Männerbund 1nd. Feindschaft Grunderfahrung. Tster Teil ehre und ZU-
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Grünewald-Verlag, Mainz 1976
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.ase Wien 1976
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